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Leichslöndische Wese.
IV

Die letzten Tage des elsaß-lothringischen Landes -
ausschusses .

„Sang - und klanglos " wurde die letzte Session des
elsaß-lothringischen Landesausschusses , die 38 . seit
seinem Bestehen , geschlossen. Ein unrühmlicheres
und unerquicklicheres Ende hat selten ein Parlament
genommen . Die letzten Tage des Landesausschusses
verliefen in persönlichen Auseinandersetzungen , in
groben , unfeinen Anrempelungen mißliebiger
Beamten .

Daß dem Landesausschuß keine allzugroße Dauer
beschieden ist , wußte man schon in der ersten Sitzung
dieser Session , am 1 . Februar 1911, als der Kaiserliche
Statthalter Graf Wedel das Arbeitsprogramm dem
Landesausschuß vorlegte . Rheinregulierung , Mosel¬
kanalisierung , Entschädigung der Weinbauern , Spar¬
kassen - und Stsmpelsteuergesetz , das waren neben dem
ordnungsgemäß wiederkehrenden Landesetat di« wich¬
tigen Vorlagen , mit der sich die 38 . Session zu be¬
schäftigen hatte . Daneben aber , oder vielmehr im
Vordergrund der Debatten , stand ein Entwurf , der
nicht nur das Reichsland beschäftigte , sondern monate¬
lang das ganze Deutsche Reich in Spannung hielt :
der Verfassungsentwurf für Elsaß -Lothringen . Schon
in der 4 . Sitzung vom 9 . Februar kam der von dem
Abgeordneten Blumenthal und Ditsch gestellte, den
Abgeordneten aller Richtungen unterschriebene Antrag
zur Verhandlung , die Regierung möge bei der Reichs¬
regierung dahin wirken , daß bei der bevorstehenden
Verfassungsänderung folgende Forderungen verwirk¬
licht werden : „Völlige Gleichstellung Elsaß -Lothringens
mit den deutschen Bundesstaaten . Gänzliche Aus¬
schaltung des Bundesrates und des Reichstages aus
oer elsatz- lothr . Landesgesetzgebung . Verleihung von
drei Bundesratsstimmen . Einführung des allge¬
meinen , gleichen, direkten Wahlrechtes . Feststellung
der Kreise durch Gesetz. Keine oder nur eine aus
Wahlen hervorgegangene Erste Kammer .

" Hatten
die Liberalen diesen Antrag zwar mitunterschrieben ,
ko verwarfen sie doch die von dem Antragsteller
Blumenthal beabsichtigte Gründung einer gemein¬
samen elsaß -lothringischen Derfassungspartei im
Reichstage zur Erlangung der vollen Autonomie .
Denn , so sagte der liberale Abgeordnete Georg Wolf :
„Eine Isolierung der elsaß -lothringischen Abgeordneten
im Reichstage käme einer gewaltigen Schwächung
unseres Einflusses gleich.

"
Noch zweimal beschäftigten den Landesausschuß

Anträge zur Verfassungsreform . In der 11 . Sitzung
vom 15. März beschäftigte ein dem Wortlaute des An¬
trags vom 9. Februar gleicher Antrag Vlumenthal -
Labroise - Laugel -Wolf den Landesausschuh . Für
namentliche Abstimmung waren auch diesmal über 40,
mit Nein stimmte , wie das erstemal schon, unter großer
Heiterkeit der alte Koechlin . '

In der vorletzten Sitzung kam der „Antrag Weber
und Genossen betreffend die Wahlkreiseinteilung "

,
der die Listenwahl bezweckte, zur Verhandlung . Es
war der letzte Punkt der Tagesordnung . Schon in der
Sitzung des vorhergehenden Tages war der Ton , den
Abgeordnete wie Blumenthal anschlugen , unparlamen¬
tarisch wie kaum jemals . Mag man sich zu der Affäre
Gemmingen -Baumbach stellen wie man will , die Art
und Weise , wie Herr Blumenthal seine Immunität
benutzte, um die beiden Herren vor der Oeffentlichkeit
zu blamieren und zu beleidigen , ließen jeden parla¬
mentarischen Anstand vermissen . Und die Rede , die
der Abgeordnete Weber am darauffolgenden Tage
gegen die Reichsländische Regierung hielt , stand an
Schwere der Beleidigungen gegen die Beamten nicht
zurück hinter der Dlumenthalschen Rede . Die Ver¬
wahrung , die der Präsident des Landesausschusses von
Jaunez beim Beginn der Sitzung vom 9 . Mai gegen
die Erklärungen der Herren Baumbach und von Gcm -
mingen einlegte , hätte den Herren Blumenthal und
Genossen sicher willkommene Gelegenheit gegeben , auf
die Geschichte des Metzer Polizeipräsidenten und des
Straßburger Kreisdirektors zurückzukommen . Da er¬
hob sich der Staatssekretär : „Meine Herren ! Ich habe
eine Allerhöchste Botschaft dem Landesausschuß zur
Kenntnis zu bringen : — " Und nun verlas er die
Kaiserliche Botschaft , wodurch die 38. und letzte Ses¬
sion des Landesausschusses geschlossen wurde .

So nahm der schon lange nicht mehr lebensfähige
Landesausschuß ein Ende . Niemand weinte Ihm eine
Träne nach . Wohl aber atmeten viele Gemüter er¬
leichtert auf . Ja . selbst manchem Abgeordneten mages wohl zu Mute gewesen sein, als die Session ge¬
schlossen wurde . Herr Koechlin , der alte Vertreter des
oberelsässischen Bezirkstages , er , der schon dem ersten
Landesausschuß von 1875 als Mitglied angehört hat ,
steckte sich, als er das Landesausschußgebäude zum
letztenmal als Landesausschußabgeordneter verließ , in
biederer Gemütsruhe eine Zigarre an . „Tempora
mutantur "

. Die erste Sitzung des Landesausschusses
1875 begann mit dem Wunsche nach völliger Unab¬
hängigkeit , im Stillen nach Loslösung von Deutsch¬
land bei vielen Abgeordneten , die letzte Sitzung des
Landesausschusses 1911 schloß mit einem lebhaft auf -
genommenen Hoch auf den Deutschen Kaiser . —
Ismporg . mutantur .

„Marokko" Im engllscheaSberhaas.
Im Oberhaus lenkte Lord Courtney die Auf¬

merksamkeit des Hauses aus die kürzlichen Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und Deutschland bezüglich
Marokkos und das Verhallen der britischen Re¬
gierung in Verbindung mit diesen Verhandlungen .
Die Debatte im Unterhause hatte das Interesse an
der Frage ziemlich gemindert und es hatte sich daher
nur eine kleine Versammlung von Peers eingefunden .
Lord Courtney berührte die allmähliche Verbesserung
der Beziehungen Englands zu Frankreich und Ruß¬
lands und fragte , warum das , was im Falle dieser
Länder geschehen sei, nicht auch im. Falle Deutschland
Seschehen könne, und warum nicht ein dem englisch¬

französischen Abkommen ähnlicher Vertrag mit Deutsch¬
land geschlossen werden könne . Das britische Auswär¬
tige Amt habe von der Algecirasakte , die eingehender
hätte studiert werden sollen, nur gering gedacht , wäh¬
rend sie die Vertragsverpflichtungen mit Frankreich
hoch eingeschätzt habe . Man habe die Bedeutung die¬
ser Verpflichtungen übertrieben und versäumt , sich mit
der Algecirasakte eingehend zu beschäftigen . Wenn
man die Algecirasakte sich ständig vor Augen
gehalten hätte , so würden wir fast alle unsere Schwie¬
rigkeiten vermieden haben . Wir taten nichts und ge¬
statteten , daß die Angelegenheit , sich selbst überlassen ,
sich weiter entwickelte . Wir wachten nicht eher auf , als
bis der „ Panther " entsandt wurde . Lord Courtney
bezweifelte , ob englische Interessen tatsächlich in die
Frage verwickelt gewesen seien . Aber alles , was wir
taten , bestand nur darin , Frankreich zu unter¬
stützen und alles durch französische Gläser zu bettach¬
ten . Er bedauerte , daß Deutschland keine klare Dar¬
legung seiner Absichten gegeben habe , als der „Pan¬
ther " entsandt wurde und erklärte mit Bezugnahme
aus die Rede von Lloyd George , daß der
eingeschlagene Weg erstaunlich gewesen sei . Lloyd
George habe seinen Auftrag nicht gut erfüllt . Glück¬
licherweise seien die kürzlichen Schwierigkeiten über¬
wunden . Es scheine, als ob Grey nicht imstande sei,
zu glauben , daß es möglich sei , mit Deutschland ein
solches Verhältnis herzlicher Freundschaft , gekennzeich¬
net durch wechselseitige Toleranz und Wohlwollen zu
schaffen, wie es mit Frankreich hergestellt worden sei.
Die tatsächliche Lehre der letzten Monate sei, daß sich
Grey und die auswärtige Politik leiten lassen sollten
von einer neuen Auffassung von internationaler
Verständigung .

Winconsin Morley gab seinem Bedauern
Ausdruck über Lord Courtneys Angriffe auf Sir
Edward Grey und sprach seine Genugtuung aus über
den Ton der gestrigen Rede Donar Laws , ins¬
besondere den Teil , der sich auf die Expansion Deutsch¬
lands bezog . Morley wandte sich sodann zu dem
englisch-französischen Abkommen von 1904 und bestritt ,
daß es eine antideutsche Allianz sei . Cs sei
lächerlich zu sagen , daß die Urheber der Entente von
1904 an irgendwelche Feindseligkeiten gegen Deutsch¬
land gedacht hätten . (Beifall .) Cr sei gewiß , daß
Courtney nicht den Wunsch hege, das Abkommen zu
kündigen . Dies wäre gar nicht möglich . Der ganze
Kern des Abkommens war beiderseits der , daß Eng¬
land freie Hand in Aegypten , Frankreich freie Hand
in Marokko haben solle . Wir haben unseren Anteil
an dem Nutzen der Transaktion gehabt und es würde
unerträglich sein , wenn wir uns jetzt weigern sollten,
Frankreich ebenfalls seinen vollen Teil zu geben .

Besserung der Reichsfinanzlage .
Berlin , 29 . Nov . Wie die „Berliner Politi¬

schen Nachrichten" Mitteilen , wird die Anleihe
des nächsten Reichsetats sich auf etwa 50 Millio¬
nen Mark belaufen . (Im Etatsentwurf für
1911 betrug die Anleihesumme 97 /̂ . Millionen
Mark .)

Die vom Kaiser in die Erste reichsländische
Kammer Berufenen .

Straßburg i. E.. 29. Nov . Der Pariser
„Temp s " veröffentlicht heute die offenbar durch
Indiskretion in den Besitz seines hiesigen
Korrespondenten gelangte Liste der vom
Kaiser in die Erste Kammer Beru¬
fenen . Es sind dies folgende : Weihbischof
Zorn von Bulach , General von Moßner , Abg.
Dr . Vonderscheer-Straßburg , Abg . Dr . Hoeffel-
Buchsweiler , Staatssekretär Dr . Back, Exzellenz,
Altbürgermeister von Straßburg , Professor La -
band-Strahburg , Baron von Dürkheim, Gras v.
Andlaw , Abg . Gregoire -Metz, Seminardirektor
Bach-Montigny -Metz, Kommerzienrat Adt -For -
bach, Rechtsanwalt Ruland - Kolmar , Fabrik¬
besitzer Bian -Sentheim , Baron von Reinach,
Hüttendirektor Miethe -Forbach . — Hierzu be¬
merkt das Wölfische Bureau : Die Liste dürfte
der Wirklichkeit entsprechen, die kaiserliche Ge¬
nehmigung steht jedoch noch aus , da die Ange¬
legenheit zurzeit noch den Bundesrat beschäftigt.

Die neue Flottenvorlage .
p . Berlin , 29 . Nov . Es ist als sicher anzunehmen ,

daß , wenn eine Vermehrung der deutschen Flotte in
Frage kommt , nicht nur Kreuzer , wie dies hier und
da angenommenworden ist , sondern auch Schlacht¬
schiffe gefordert werden dürften . Es ist lt . „N . Pr .
K .

" wahrscheinlich , daß für die Mehrforderung nicht
die Form einer besonderen Vorlage gewählt werden
wird , sondern daß sie in geeigneter Weise im Reichs¬
haushallsetat zum Ausdruck gelangt .

Kritisches aus China.
Berlin , 29 . Nov . (Privatmeldung des „K. T. ")

Hier eingelroffeneu zuverlässigen Meldungen
zufolge erstreckt sich der Einslutz der
Blaadschudynastie nur noch über die

In diesen internationalen Verpflichtungen gibt es ge¬
wiß solch ein Ding wie die Ehre . Dies hindert nicht
im geringsten , den Vertrag auszudehnen wie Lord
Lansdowne wünschte, daß es geschehen würde , als
das Abkommen abgeschlossen wurde . Morley kam
dann auf die wichtige Tatsache der gewaltigen Fort¬
schritte der deutschen Flotte in den letzten 10
Jahren zu sprechen und erklärte , der deutsche Ehrgeiz
ist voll verständlich . Es kann niemand wundern ,
daß ein Staatswesen , das so enorme Fortschritte aus
jedem Gebiete gemacht hat , den Wunsch hegt , Gebiete
zu finden , wo die überschüssige Bevölkerung sich eine
Existenz begründen kann . Wenn die gegenwärtige
Spannung andauern sollte , so würde ein ständiges
Anwachsen der Rüstungen stattfinden . Deutschland
und England haben das Ende der Schwierigkeiten er¬
reicht , die beiseite zu schaffen die beiden Regierungen
jetzt jede Veranlassung haben . (Beifall .)

Lord Lansdowne erklärte : Ich glaube , daß
die Hauptströmung der öffentlichen Meinung in
Deutschland und England stark zugunsten eines freund¬
schaftlichen Verhältnisses zwischen beiden Ländern , für
den Abschluß einer Verständigung bezüglich aller Fra¬
gen , die noch ungelöst sind , und der Ueberzeugung
ist, daß beide Mächte das größte Interesse an der
Erhaltung des internationalen Friedens haben . (Bei¬
fall .)

Nach weiterer Debatte wurden die Verhandlungen
über diesen Gegenstand geschlossen .

NimMm.
Die Finanzlage Sachsens .

Finanzminister v . Seydewitz brachte mit einem län¬
geren Finanzexpos «; den Etat für 1912/13 ein . Der
ordentliche Etat schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 447 206 812 -4t ab , während im außerordentlichen
Etat 48 467 700 -4t eingestellt worden sind . Das
Staatsvermögen beläuft sich auf 1768 Millionen , denen
893 Millionen an Passiven gegenüberstehen . Die
sächsische Staatsschuld ist seit 1902 um rund 110 Mil¬
lionen zurückgegangen infolge Tilgung .

Weiter stellte der Minister die günstige Wirkungder Reichsfinanzreform für die Finanzendes Reiches fest . Sachsen müsse sich sehr entschieden
gegen die immer wieder austretende Anregung , dem
Reiche die Vermögenssteuer zu überlassen , aus¬
sprechen : diese müsse den Einzelstaaten ver¬
bleiben .

Belgien und seine Armee .
In der Deputiertenkammer brachten im weiteren

Verlaus der Debatte über die Militärvorlage die Libe -

provinzen petschili und Mandschurei .Das ganze übrige China stehl auf der Seile der
Revolutionäre . Die Finanzkrifis in
Peking nimmt nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen einen drohenden Charakter an . Der
Goldwert übersteigt den Silberwert um das
Siebenundfünfzigfache . obfchon das Silber
gleichfalls stark gestiegen ist. Aus den Spar -
kaffen werden die Einlagen zurückgefordert. Die
Vertreter aller Klassen flüchten Panik -
artig aus Peking .

Ein deutscher Protest .
o . Czernowih . 29 . Nov . (Privatmeldung des

„K. T . ") Am Montag fand hier eine vom Bür -'

germeister Baron Fürth einberufene große Pro¬
testversammlung gegen die geplante Verstaat¬
lichung der städtischen Schulen statt, die als At¬
tentat gegen den deutschen Charakter
der Stadt angesehen wird , da durch dieselbe die
Zweisprachigkeit der deutschen Stadt ge¬
setzlich eingeführt wird.

Frankreich, Spanien und England .
(PrioatmelLung des „K. T .

")
n . paris . 29. Nov . Die Presse beginnt jetzt

ernstlich mit der Tatsache zu rechnen, daß es ohne
ein kriegerisches Abenteuer unmöglich ist
Spanien zum Verzicht auf Larrache und Al -
kazar zu bewegen . Die Stimmung ist infolge¬
dessen recht deprimiert. Englands Hal¬
tung gilt der radikalen Presse alssehrver -
dächtig . Sie behauptet, daß England in
Madrid zum Widerstande ausmun¬
tert .

Die Kämpfe in Tripolis .
n . Rom , 29 . Nov . (Privatmeldung des ,F . T ."

über Mailand .) Medlungen aus Tripolis berichten ,
daß türkische Maschinengewehre großen
Schaden in Tripolis und Umgegend angerichtet haben .
Es finden fortgesetzt kleinere Gefechte zwischen
Türken und Italienern statt . Gerüchtweise verlautet ,
daß 30 000 Araber -angeworben wurden , um die tür¬
kischen Streitkräfte zu verstärken . Die Italiener
haben zwei neue Fort ausgebaut , da die bisherigen
von den Türken in Brand geschossen sind.

ralen einen Antrag ein, eine Enquetekommission von
elf Mitgliedern einzusetzen, die die Maßregeln unter¬
suchen soll, die die Regierung zur Verteidigung des
Landes unternommen hat . Die Kommission soll das
Recht haben , Reformoorschläge zu machen . Der Kleri¬
kale Verhaegen beantragte im Namen der Klerikalen
ein Vertrauensvotum für den Kriegsminister und im
übrigen Uebergang zur Tagesordnung über den libera¬
len Antrag . Im Laufe der Debatte wies der Libe¬
rat e v a n M a r ck aus die Situation hin , die an der
belgischen Grenze durch die Errichtung der Linie
Stavelot - Malmedy entstanden sei. Durch die
projektierte neue Strecke sei es der deut¬
schen Armee unter Umständen möglich ,
Truppen nach Belgien zu schassen ohne Rück¬
sicht auf die Forts der Maßbesestigungen . In ähn¬
lichem Sinne äußerte sich der unabhängige Klerikale
Theodore , der für die allgemeine Wehr¬
pflicht eintritt . Nach seiner Kenntnis habe
Deutschland bis in den Monat September hinein
in Elsenborn 1200 Automobile zum Transport von
Truppen nach Belgien bereitgehalten . Aehnliche Vor¬
bereitungen habe auch Frankreich an der belgi¬
schen Grenze getroffen .
Die nächste Konferenz der Premierminister der

australischen Staaten
ist für Januar 1912 in Aussicht genommen . Nach
der vorläufig mitgeteilten Tagesordnung wird ins¬
besondere das schwierige Problem zur Erörterung ge¬
langen , wie eine einheitliche Spurweite für die austra¬
lischen Staatsbahnen durchgeführt werden kann . Wei¬
terhin wird erörtert werden , ob und wie die gesetz¬
geberischen Befugnisse der Einzelstaaten in bezug auf
Handel und Gewerbe , namentlich die Schiedsgerichts¬
gesetzgebung, auf den Bund übertragen werden können ;
dann , ob die geplante Ausstellung in Australien all¬
britisch oder eine Weltausstellung sein wird .

Kleine Rundschau .
Der Reichskanzler und die Alkpeusionäre . Der Zen¬

tralvorstand pensionierter deutscher Reichs -, Staats¬
und Gemeindebeamten hat an den Vundesrat eine
Eingabe gerichtet , in der wegen der gegenwärtigen
Teuerung die Gewährung von sofortigen Teuerungs¬
zulagen erbeten wird . Wie eine Berliner Korrespondenz
meldet , wird der Reichskanzler in den nächsten Tagen
eine Abordnung der Altpensionäre empfangen , um sich
ihre Wünsche vortragen zu lassen.

Die Einnahmen der Reichspost - und Telegraphen¬
verwaltung werden , Berliner Blättermeldungen zu¬
folge , den Etatsansatz von 734161 600 -4t nicht nur
erreichen , sondern voraussichtlich erheblich überschreiten ,
denn die Einnahmen in den ersten sieben Monaten
betragen 4S3 035 965 -4t , wobei zu berücksichtigen bleibt ,
daß in diesen Zeitraum die Ferienmonate mit ihrem
geringeren Geschäftsverkehr liegen . Die Monate
November , Dezember und Januar bringen aber für
den Post - und Telegraphenverkehr , der in diesem
Jahre durch die Reichstagswahlen noch eine merkliche
Steigerung erfährt , immer sehr bedeutenden Geschäfts¬
verkehr . ^

Aus de« Parteien.
Zu den Dahlen in Bayern .

Die offiziöse Korrespondenz Hoffmann meldet : Die
Diskussion der derzeitigen innerpolitischen Lage gibt
verschiedenen Blättern Anlaß , in nicht zu verantworten¬
der Weise die Person des Prinzregenten
in den Streit der Meinungen hineinzu -
ziehen . Ein Kommentar , welcher die Allerhöchste
Botschaft vom 12 . November , die Auflösung des Land¬
tages betreffend , zu erläutern versucht, scheut sich nicht ,
der Allerhöchsten Stelle Erwägungen zu unterstellen ,
die , wenngleich sie sich selber als dreiste Erfindungen
kennzeichnen , doch geeignet erscheinen, das monarchische
Gefühl weiter Kreise zu verletzen. Es wäre angezeigt ,
daß besonnene publizistische Kreise einem derartigen
Treiben durch entschiedene Abwehr entgegentreten .

Aus der Pfalz .
In Neustadt -Landau wurde die liberale Kandidatur

dem stellvertretenden Vorsitzenden der liberalen elsaß¬
lothringischen Landespartei , Professor v . Call er in
Stratzburg , angetragen , der sie angenommen hat .
Demokratische Sammlung ln Elsatz - Lothringen .

Daß eine engere Verbindung der liberalen Landes -
Partei und der Demokratischen Partei tatsächlich un¬
mittelbar bevorsteht , ergibt eine Erklärung des libera¬
len Vereins der Stadt Straßburg . Dem Vernehmen
nach soll eine gemeinsame elsaß -lothringische Fort¬
schrittspartei gegründet werden .

Die konservative Partei .
In Berlin trat der erweiterte Vorstand der deutsch¬

konservativen Partei unter starker Beteiligung aus
allen preußischen Provinzen und Bundesstaaten zu¬
sammen . Die Verhandlungen waren vertraulich . Auf
Antrag der Vertreter der drei größten Bundesstaaten
wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : Der er¬
weiterte Vorstand der konservativen Partei billigt in
vollem Umsange das Verhallen ihrer Vertreter im
Reichstage bei den Verhandlungen über die Marokko¬
srage .

Die konservativen in Oesterreich.
Die konservativen „Tiroler Stimmen " sollen nach

chriftlichsvzialen Meldungen angesichts des Eingehens
des „Vaterlandes " zum Gesamtorgan der konservativen
Partei Oesterreichs ausgestaltet werden .
Die Dahlen zur schwedischen Ersten Kammer

hatten folgendes Ergebnis : die Rechte behält ihre
Mehrheit , die Linke machte aber so bedeutende Fort¬
schritte, daß die Regierung , wie vorausgesagt war , mit
einer verstärkten Gesamtreichstagsmehrheit aus den
Wahlen hervorgeht .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.
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Sozialpolitische Rundschau.
Leichsgefetzliche Regelung de» Submisfions -

wesens .
Die nationalliberale Fraktion des Reichstages ent¬

schloß sich, die Frage der reichsgesetzlichen
Regelung des Submissionswesens noch
in dieser Session im Reichstag anzuschneiden . Sie
beabsichtigt , die vom Hansabund ausgearbeiteten , im
März 1911 der Osffentlichkeit übergebenen Grundzüge
des Gesetzentwurfes über das Verdingungswesen für
das Deutsche Reich sofort im Reichstag als Initiativ¬
antrag der Fraktion einzubringen. Es sicht zu er¬
warten , daß die anderen gemäßigten bürgerlichen Par¬
teien dieses Vorgehen unterstützen, um die wichtige
Frage der reichsgesotzlichen Neuregelung des Sub-
missionswssens wenigstens noch zur grundsätzlichen
Bearbeitung zu bringen.

Vas in der Welt vorgeht.
Tod einer Hundertjährigen. An Altersschwäche

starb in Frankfurt eine Hu^ ertjährige, Frl . Susanna
Elisabech Hill , die zuletzt in der Lenaustrahe bei einer
Verwandten gewohnt hatte . Nachforschungen in den
standesamtlichen Büchern ergaben, daß Frl . Hill am
16 . Januar 1811 getauft ist . Der Geburtsschein war
nicht zu ermitteln. Sie erfreute sich stets einer außer¬
ordentlich guten Gesundheit, sie hat nie ärztlichen Bei¬
stands bedurft. Der Verfall ihrer Kräfte begann vor
einigen Wochen .

Ein ungewöhnlich roher llebersail wurde in Rix -
dorf auf zwei Straßenbahnbedienstete verübt : Ein
Fahrgast , der Gelegenheitsarbeiter Schmiü, überfiel
den Führer und Schaffner des Straßenbahnwagens
mit dem Messer und brachte ihnen schwere Stichver¬
letzungen an Kops und Unterleib bei. Der Täter
konnte schließlich durch einen Schlag mit einem
Weichenstelleisen unschädlich gemacht und verhaftet
werden. Man hat es mit einem notorischen Geistes¬
kranken zu tun.

Lirchenbrand infolge schadhafter Heizungsanlage.
Aus Stettin wird berichtet : Die Kirche von Lippenne
ist niedergebrannt. Das Feuer entstand infolge der
schadhaften Heizungsanlage und ergriff den Dachstuhl .
Die Kirche brannte sehr schnell aus , so daß nur die
Kronleuchter, die Taufbecken und die Gedenktafeln
in Sicherheit gebracht werden konnten . Auch der
Turm ist ganz ausgebrannt und die Glocken sind ge¬
schmolzen.

Eisenbahnunglück. Infolge falscher Weichenstellung
überfuhr ein von Lübeck kommender Güterzug in
Lüneburg den Prellbock . Der Packwagen und zwei
Güterwagen wurden ineinandergeschoben. Der Zug-
führer erlitt schwere, der Lokomotivführer leichtere
Verletzungen. Der Heizer rettete sich durch Ab¬
springen.

Anker dem Verdacht des Giftmords. Kürzlich starb
der Apotheker Rolstopen in Alten-Essen , angeblich
an den Folgen eines Schlaganfalles . Gestern starb
die Frau . Ihr Vetter ist unter dem Verdacht des Gift¬
mordes verhaftet worden.

Verhafteter Mörder . Der Fleischergeselle Kotziolek,
der am 6 . November in Gemeinschaft mit dem Flei¬
scher Kaszy den Geldverleiher Schaper aus Sosnowice
in Zawodzie ermordete und beraubte, wurde in der
Wohnung seines Schwagers, der der Polizei eine
Anzeige gemacht hatte, verhaftet. Der Aaatsanwalt
hatte auf die Ergreifung des Mörders eine Belohnung
von 1006 <R ausgesetzt .

Skratzenbahnzusammenfiohin Wien. In der Gum-
pendorserstraße sind zwei in voller Fahrt begriffene
starkbesetzte Züge der elektrischen Straßenbahn auf
der eingleisigen Strecke zusammengestoßen. Die Wag¬
gons wurden stark beschädigt. Viele Passagiere
sprangen in wilder Panik ab . 27 Paffagiere sind bis
auf einen leicht verletzt.

Badische Vollkk.
Freiherr v. Göler .

Ueber den neu in die Erste Kammer eingetretenen
Freiherrn o . Göler berichtet die „Bad . Nationallibe-
rake Korrespondenz" : „Göler gehört der konservativen
Partei an, ist aber zu den gemäßigten Elementen zu
zählen: es war ihm von jeher eine scharfe Gegner¬
schaft zum Zentrum eigen und er war persönlich
kein Freund des Zusammengehens von Zentrum und
konservativer Partei . Politisch ist er bisher noch nicht
hervvrgetreten.
Der verband badischer Grund - und Hausbesitzer.

Wie verlautet, hat der Verband badischer Grund-
und Hausbesitzeroereine in seiner letzten AusschuWtzung
beschlossen , eine Eingabe an die Erste und Zweite

Kammer des badischen Landtages um Herabsetzung der
Liegenschaftsverkehrssteuer zu richten . Zurzeit sind
beim Verkauf eines Grundstücks oder Hauses 2 )4
Prozent Derkehrssteuer an den Staat , Prozent an
die Gemeind« und Prozent (Umsatzstempel) an das
Reich zu zahlen, so daß mit etlichen Nebenkosten rund
4 Prozent zu entrichten sind. Mit dem Hinweis dar¬
auf, daß in vielen Fällen auch noch die Reichszuwachs¬
steuer hinzutritt , tritt die Eingabe für eine Ermäßi¬
gung der Steuer auf die Hälfte, also 1 )4 Prozent für
den Staat , )4 Prozent für die Gemeind̂ ein und bittet
den Landtag um entsprechende Aenderung des Gesetzes.
Eine zwecke Eingabe des gleichen Verbandes cm die
gesetzgebenden Faktoren verlangt, wie der „Frks. Ztg .

"
geschrieben wird , eine Aenderung des Gesetzes über die
örtliche Kirchensteuer . Die Besteuerung des vollen
Wertes der Liegenschaften , die, wie bei' der Gemeinde¬
besteuerung, keinen Schukdenabzug zuiäßt, sei hier
noch wett weniger als bei den GemeiiÄeumlagen an¬
gebracht , da hier nicht behauptet werden könne , daß
die Einrichtungen der Gemeinde werterhöhend wirk¬
ten . Es sollte deshalb bei den Ertragssteuern der
Schuldenabzug ebenso wie bei der Staatssteuer zulässig
fein. diese Eingaben, an die sich vielleicht noch
eine dritte wegen der Gebäudeversicherung s-
abgabe , welche die städtischen Immobilien zugunsten
der des flachen Landes belastet , anreihen wird , Erfolg
haben, ist mehr als fraglich , der Staat braucht Geld
und die städtischen Abgeordneten sind in der Minder¬
heit gegenüber den ländlichen , denen in solchen Fällen
auch die ländlichen Herren der hohen Ersten Kammer
schon im eigenen Interesse gerne Hilfe leisten .

Badischer Landtag.
Erste Kammer.

Karlsruhe, 29 . November.
Heute fand auch eine Sitzung der Ersten Kammer

statt , diePräsidentPrinzMax kurz nach 1 Uhr
eröffnete.

In seiner Begrüßungsansprache führte Prinz Max
aus , die Gnade des Landesherr» habe ihn wiederum
an die Spitze des hohen Hauses berufen; er habe mit
großer Freude das Amt übernommen und bittet die
Mitglieder um ihre Unterstützung bei der Führung der
Geschäfte.

Nach der Mitteilung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten gedachte der Präsident der inzwischen verstorbe¬
nen Mitglieder des Hauses : Oekonomierat Frank , Geh .
Kommerzienrat Pseilsticker und Geh . Rat Dr . Schnei¬
der . Die Abgeordneten ehrten das Andenken an die
Verstorbenen in der üblichen Weise . Prinz Max be¬
dauerte sodann den Rücktritt des Freihrrrn August
von Göler : die Erste Kammer erleidet dadurch
einen großen Verlust. Freiherr von Göler gehörte der
Ersten Kammer von 1863 bis 1911 mit einer Unter¬
brechung von 6 Jahren an und machte sich besonders
als Mitglied und Vorsitzender der Budgetkommission
verdient.

Minister vonBodman legte hieraus zwei Gesetz¬
entwürfe vor und zwar über die Abänderung des
Wasssrgesetzes und über die Abänderung des Berg¬
gesetzes .

Die Wahl des Kommerzienrats Strohmeyer
in Konstanz als Vertreter der Handelskammer und des
Bürgermeisters Sänger als Vertreter der Land-
wirtschastskammer wurden für unbeanstandet erklärt.
Sodann wurden die Herren Freiherr v . Stotzin -
gen und Stadtrat Dr . Loeckh zu Sekretären er¬
nannt .

Erzbischof Dr . Rörber hat um Urlaub für die ganze
Session gebeten .

Eingegangen sind mehrere Petitionen .
Der Tag der nächsten Sitzung ist unbestimmt.

Zweite Kammer.
1 . öffentliche Sitzung.

Karlsruhe , 29 . November.
Auf der Tagesordnung der heutigen ersten Sitzung

der Zweiten Kammer stehen die Wahl des Präsiden¬
ten, der beiden Bizepräsidenten und der Sekretäre,
Anzeige der Eingänge, Bildung und Konstituierung '
der definitiven Abteilungen.

Alterspräsident Morgenthaler eröffnet nach
"/ .IO Uhr die Sitzung.

Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Zunächst kommt die

Präsidentenwahl.
Alterspräsident Morgenthaler macht das Haus

mit den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen be¬
kannt. Als Urkundspersonen werden auf Vorschlag
des Alterspräsidenten die Abgg . Neck (natlib .) und
Görlacher (Ztr .) bestimmt.

Im ganzen wurden 66 Stimmen abgegeben; davon
-entfielen aus den Abg . Rohrhurst (natlib .) 39,
Fehrenb ach (Ztr .) 25, Dr . Zehnter (Ztr .) und
Rebmann (natlib.) je 1 Stimme .

Allerspräsident Morgenthaler : Der Abge¬
ordnete Rohrhurst hat mit 39 Stimmen die absolute
M-hrheck ; er ist somit gewählt. Ich frage hiermit
den Herrn Abg. Royrhurst, ob er geneigt ist, die Wahl
anzunehmen.

Abg. Rohrhurst (natlib.) : Ich bin bereit, die
auf mich gefallene Wahl anzunehmen und die damit
verbundenen Pflichten zu erfüllen, solange es in mei¬
ner Kraft liegt.

Alterspräsident Morgenthaler : Dann bitte ich
Herrn Abg . Rohrhurst, das Präsidium zu übernehmen.

Abg. Rohrhurst begibt sich aus den Prösidenten-
stuhl und übernimmt das Präsidium mit einer kurzen
Ansprache , in der er erklärt, er wolle bestrebt sein,
die Geschäfte des Hauses in unparteiischer und gerech¬
ter Weise zu führen und sich so das Vertrauen des
gesamten Hauses und aller Parteien zu erwerben.
Er bitte um die Unterstützung und Nachsicht des Hau¬
ses. Durch ein Zusammenwirken aller Mitglieder des
Hauses hoffe er , die Geschäfte in der kommenden Ta¬
gung so zu fördern, wie es ttn Interesse unseres
teueren badischen Heimatlandes gelegen sei. Zum
Schluffe dankt der Präsident dem Alterspräsidenten
Morgenthaler für die umsichtige Leitung der Geschäfte .

Es folgt nun die Wahl des
Ersten Vizepräsidenten.

Von 61 abgegebenen Stimmen entfielen auf den
bisherigen ersten Vizepräsidenten Geiß (Soz .) 38 ,
Kolb (Soz .) 1 , Fehrenbach (Ztr .) 3 ; ferner
wurden 21 weiße Zettel abgegeben. 1 Zettel
war ungültig.

Abg . Geiß (Soz .) erklärt, die Wahl annehmen
zu wollen.

Hierauf wird die Wahl des
Zweiten Vizepräsidenten

vorgenommen. Hier wurden 63 Stimmzettel abge¬
geben , von denen der Abg . Muser (Fortschr. Vpt.)
41 , Vogel - Rastatt (Fortfchr. Vpt .) , Benedey
(Fortschr. Vpt .) und Süßkind ( Soz .) je 1 Stimme
erhielten: ferner wurden 19 weihe Zettel ab¬
gegeben .

Abg . Muser (Fortfchr. Vpt.) erklärt sich auf die
Anfrage des Präsidenten bereit, die Wahl anzunehmen.

Bei der Wahl der
vier Sekretäre

werden insgesamt 61 Stimmen abgegeben; gewählt
werden die Abgg . Kölblin (natlib .) mit 42, Mül -
ler - Weinheim (natlib .) mit 42, Odenwald (Fort¬
schrittliche Vpt .) mit 41 und Willi (Soz .) mit 38
Stimmen : 18 weiße Zettel wurden abgegeben.
Die Gewählten nehmen die Wahl an und begeben
sich auf dis für sie bestimmten Plätze.

Präsident Rohrhurst gibt sodann verschiedene
Eingänge bekannt. Es ist bereits eine größere Anzahl
von Anträgen eingelaufen: ferner sind mehrere
Interpellationen beim Landtag eingegangen.
Sodann werden mehrere llrlaubgesuche genehmigt:
Schmidt-Karlsruhe (Krankheit), Schüler mck» Duffner
(Reichstag).

Es folgt nun die Bildung der definitiven
Abteilungen . Damit ist die heutige Tages¬
ordnung erledigt.

2. öffentliche Sitzung : Donnerstag , den 30 . Novem¬
ber 1911 , vormittags )410 Uhr .

Anzeige neuer Eingänge. Sodann Bildung der
ständigen Kommissionen für Bulqet , Petitionen , Eisen¬
bahnen und Straßen , Geschäftsordnung, Archkvariat
und Bibliothek sowie einer Kommission für Justiz
und Vermattung.

Schluß 11 )4 Uhr.

Karlsruher krmstlebeu.
Gwtzh. Hofiheater.

Man teilt uns mit : ,„Hans Sonnenftößers Höllen¬
fahrt "

, Pauk Apels heiteres Traumspiel, das heute
Donnerstag wieder in den Spielplan eingefiigt wird,
ist Ende vorigen Monats in Berlin am Neuen Schau¬
spielhaus am Rollendorfplatz mit großem Beifall aus¬
genommen worden und befindet sich seitdem dort un¬
unterbrochen als besonderes Zugstück im Repertoire.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 30 . Nov . 0 . 21 . „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt" , ein heiteres Trauerspiel von
Paul Apel . X>8 bis )410.

Freitag , 1 . Dez . .4 . 20 . „Tiefland"
, Musik -

dama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen
d 'Albert. 7 bis gegen )410 .

Samstag , 2. Dez . 6 . 21 . „Penthesilea",
Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist , Ein¬
richtung des Karlsruher Hostheaters. )48 bis 10.

Sonntag , 3 . Dez . 6 . 20. „Königskinder",
Mufikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper-
dinck. 6 bis )41v .

Montag . 4. Dez . ^ . 21 . „Weihnachtseinkäufe",
eine Szene von Arthur Schnitzler . „Die Lore"

, eine
Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. „Lott-
chens Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig
Thoma . )48 bis gegen »/,10.

Eintrittspreise
am 3. Dez. Balkon 1 . Abt. 8 -tt , Sperrst 1 . Abt. 6 -K ;
am 1. Dezember Balkon 1. Abteilung 6 Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 4 :
am 30 . Nov ., 2 . und 4 . Dez. Ball . 1. Abt. 5

Sperrsitz 1 Abt . 4 „<t .
d) In Baden - Baden .

Donnerstag , 30. Nov. 9. Ab .-Dorst. „Der
Waffenschmied "

, komische Oper in 3 Akt. von Lortzing.
7 bis nach ff.10.

Grotzh. hoflhealec zu Sarlsriche.
Donnerstag , den 30 . November 1911.

21 . Adonurmknts -Boritelluuß der Abteilung O
(graue Abonnemcntskarteu ) .

Hans SonnenSößers
Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumspiel von Paul Apel .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Hans Sonnenstößer , stuck, pickst . Fritz Herz.
Albert Becher, Oberregisseur und

Schauspieler , sein Freund . - - Otto Hertel .
Frau Or . Schwalbe , verwitwet . - Magdalcne Bauer .
Else, eine Verwandte Frau vr .

Sckwcilbes . . Hedwig Holm .
Hermann - Schmidt , Rentier . . . . W . Wassermann .
Emilie , seine Frau . Margarete Pix .
Gustav '

1 ikre Sinber fHemy Pleß.
Mirmchm 1 ^ « mder . ( Else Noorman .
Otto Krekschmar, ein Cousin beider Eugen Rex.
Onkel Fritz . Karl Dapper .
Tante Panline . M . Frauendorfer .
Der Staatsanwalt . . . . . . . Felix Baumbach .
1>r . v . Brandwiesel , Geh . Medizinakrat Hugo Höcker .
Schubring , Professor der Philosophie Paul Gemmecke.
Eine Kommerzieiirätin . Frieda Meyer .
Ei »e hagere Dame . Hedwig Bendorf .
Erster Dienstmann . Ludwig Schneider .
Zweiter Dienstmann . Herrn . Benedict .
Ein Polizist . August Schmitt .
Ein Logenschließer . . . . Max Schneider .
Frieda , Dienstmädchen . Softe Hauck.
Der Vorsitzende; der Verteidiger ; Philosoph , ein Papagei ;
Gerichtshof ; Geschworene ; ein Gerichtsdien -r ; ein Ober¬
kellner ; der Scharfrichter ; zwei Henkersknechte; Gustavs
Geist ; eine Gestalt im blauen Gewände ; der Mann am

Scheinwerfer : ein Orchester ; Publikum .
Anfang : Uhr. Ende : ' /JO Uhr.

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung -4 5.—!

Sperrsitz : 1 . Abteilung -4 4 .— usw.

Abonnement -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : „I . Abt . II . Abt.
I . Rang-Logen, Balkon . 3.60 „4 3.— .4

II . Rang Mitte, Sperrsitz u. Parterre¬
logen . . 2.60 3 .20

H. Rang Seite . L20 ^ 1 .75 -4
III . Rang Mitte . . — -4 1.30 -4

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung au
begonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen
berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel¬
abonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein
Sechstel 9 Vorstellungen .

Luftfahrt.
H . Baden-Baden, 28. Nov . Mit dem heutigen Tage

ist der bewährte und wackere Führer des Luftschiffes
„Schaben "

, Herr Dr . Eckener , von der Leitung der
Luftschiffstation Baden -Oos zurückgetreten . Der Nach¬
folger ist der Dipl.-Jng . Dörr , bisher schon ein bewähr¬
ter Mitarbeiter des Grafen Zeppelin. Man kann
nur wünschen , daß es auch ihm gelingen möge, die
Fahrten der „Schwaben" stets zu siegreichen zu ge¬
stalten, wie dies seinem Vorgänger in so reichem
Matze beschieden war . — Die „Schwaben" hat heute
im Laufe des Tages drei Fahrten von je einstündiger
Dauer unternommen , welche bis nach Lauterburg,
nach Malsch und nach Bühl gingen . Es handelt sich
dabei um technische Fahrten , die auch in Zukunft aus¬
geführt werden und an denen auch Paffagiere teilnch-
men können .

Berlin , 29 . Nov. Beim Einprobieren eines neuen
Eindeckers aus dem Döberitzer Flugplatz stürzte
LeutnantKrueger 40 Meter hoch ab . Er erlitt
schwere Kopfverletzungen._

Theater und Musik.
th . Vom Dresdener Hofihraker. Ernst v . Schuch

fuckste um Enthebung seiner Stellung nach, um die
Berufung eines auswärtigen Kunstinstituts armehmen
zu können . Die Generaldirektton der musikalischen
Kapelle am Hoftheater folgte Im Einverständnis mit
dem Hausministerium dem Ersuchen nicht , so daß v .
Schuch dem königlichen Institut erhalten bleibt.

th . Herbert Eutenburas „Leidenschaft ", das füns -
aktige , aber aus 4 Aufzüge zusammengestrichene
Trauerspiel kam zum erstenmal im Berliner
Neuen Volkstheater zu Gehör. Das naive, sorglos
gebaute Jugendwerk, das in keiner Szene den Dra¬
matiker, in keiner Linie den Charakteristiker, aber
in manchem Wort den Dichter kündet , wirkte nur
stellenweise auf das sonst so empfängliche Publikum.

m. Zweites Vachvereins-Souzerk in Heidelberg. Die
1. Symphonie in E-Moll von Jean Sibelius
legte den Grund des Konzertes. Dieser nordisch«
Tonsetzer ist von keiner ausgesprochenen Eigenart .
Das beste an diesem Sibelius war entschieden die
Wiedergabe durch unser Orchester unter Radigs
Leistung. Mit der bei ihm gewohnten Sorgfalt war
das Werk einstudiert und wie immer stellte er seine
ganze Persönlichkeit in den Dienst der ihm anvertrau¬
ten Sache. Herr Franz Steiner sang Lieder von
Richard Strauß . Er gab so viel Schönes, sang mit
so viel Verständnis und Wohlklang in der Stimme ,
daß er fast jedem der Gesänge gerecht wurde. Einen
Festtag bedeutet es , wenn Herr Generalmusikdirektor
Wolsrum am Flügel sitzt. Der langandauernde
Beifall galt wohl mit in erster Linie ihm . Man
hätte wohl gerne diele herrlichen Eindrücke mit nach
Haufe genommen und vielleicht aus den nun folgen¬
den Berlioz verzichtet . Immerhin ist die Ouvertüre

kV

zu „Rob Roy" sehr interessant. Herr Wolfrum sorgte
für eine zündende Wiedergabe.

Kunst Md Wissenschaft.
k. Der Romanschriftsteller Maurice Monkegut ist in

Paris im Wer von 56 Jahren gest 0 rben .
k. Die Stadl Köln envlrbk die Leibl- Sammlung

Seegers . Die Kölner Stadtverordnetenversammlung
beschloß den Erwerb der Seegerschen Leibl-Sammlung
für den Kaufpreis von 1050 000 -tt . Eine in den
letzten Wochen für dies« Zwecke veranstaltete Privat¬
sammlung hat die Summe von 332 000 -4 ergeben.
Die Versammlung nahm diese Schenkung unter dem
Ausdruck lebhaftesten Dankes an . Die Leiblsamm-
lung enthält u. a. drei Oelwerke des Meisters, der ein
Kölner Kind und der größte deutsche Maler des
vorigen Jahrhunderts war . Die Sammlung soll im
Wallraf Richartz -Museum untergebracht werden.

w . Da» Personalverzeichnis der Heidelberger Aai-
versität für das Wintersemester 1S11/12 verzeichnet an
der Spitze der Studierenden Prinz Rangsit von Siam ,der Philologie, und Prinz Wolrad Friedrich zu
Waldeck und Pyrmont , der Iura und Cameralia stu¬diert. Die Universität ist im laufenden Semester von
2231 Studierenden besucht, gegen 2460 im vorigen
Sommersemester.- Nach Fakultäten verteilen sich die
Studierenden wie folgt: Theologische Fakultät 124,
juristische 389 , medizinische 637, philosophische 665 (da¬
runter 115 Cameralisten) und naturwissenschaftlich -
mathematische Fakultät 366. Don den 165 immatri¬
kulierten Frauen studieren 7 Jura , 47 Medizin, 87
Philosophie und 24 Naturwissenschaften und Mathe¬matik. Hörer find 187 eingeschrieben , darunter 51
Frauen . Da im Wintersemester 1910/11 2181 Stu -
denteu eingeschrieben waren, beträgt die Vermehrung237. 761 Studierende sind Badener , Nichtbadener

1470, Ausländer find 215 Studierende , darunter stellt
Rußland mit 142 die höchste Zahl . Vertreten sind
ferner Amerika, Schweiz, Griechenland, England,
Oesterreich , Frankreich usw.

w. Von der Universität Straßburg . Der ordentliche
Professor der philosophischen Fakultät , Dr . Otto
Plasberg , wurde vom Statthalter zum Mitdirek¬
tor des mit der Universität verbundenen philologischenSeminars ernannt .

w . Die wissenschaftliche Aorschuugsexpedilion der
Ministerresidenten Freiherr « M . v, Oppenheim, die
zurzeit in Tell -Sjalaf , östlich von Aleppo, weit im In¬
nern Kleinasiens tätig ist, hat sehr schwierige Verhält¬
nisse getroffen . Die Arbeiten gehen an einem ganz
Isolierten Orte, mitten in der Wüste , vor sich. Die
umwohnenden wilden Stämme haben für das Wirken
der Expedition nicht das leisest« Verständnis. Reben
Raubbeduinen , die sich unaufhörlich gegenseitig be¬
fehden , befinden sich in der Gegend zwei Dörfer von
Tschetschen, einer degenerierten Abart zirkafsischer
Flüchtlinge, die für keine Brbeck zu haben find . Man
hat daher die Erdarbeiter von weit her holen müssen .
Die Grabungen haben aber schon bisher sehr bedeut¬
same Ergebnisse gehabt.

w. Der Erreger der Maul - und Klauensuche gefun¬den. In der gegenwärtig in Berlin stattstndenden
Hauptversammlung des Vereins der beamteten Tier¬
ärzte Deutschlands hat der Berliner Bakteriologe Dr .
Sieger auf Grund eines Demonstrationsvortrages ,in dem die Arbeit eines Lebens steckte , den Erregerder Maul , und Klauenseuche bekannt gegeben .Der Vortrag machte auf die Versammlung einen tiefenEindruck. Das Landwirtschaftsministerium hatte sich
für die Forschungen Siegers schon seit einer Reihe von
Jahren interessiert und ihm die zu seinen Arbeiten
notwendigen Versuchstiere und Stallungen zur Ver¬
fügung gestellt .

Geschäskkche Mtteikmrgeu.
„Gut zpkaut ist HÄb verdaut" ist ein bekannte»

Sprichwort , dessen logische Folgerung jedoch im all¬
gemeinen leider zu wenig beachtet wird. Man weiß,
daß der „xrsat olck man ok Lngionck "

, der mit 90
Jahren verstorbene Gladstone, stets behauptete, seine
kräftige Gesundheit und sein hohes Atter nur dem
Umstande zu verdanken, daß er stets langsam und nur
mit größter Vorsicht gekaut habe. Aber zum guten
Kauen gehören gute Zähne , die sorgfältige Pflege und
Erhaltung derselben ist somit die erste und notwendigste
Bedingung. Man kann nicht früh genug damit be¬
ginnen und sollte schon das Kind , sobald die ersten
Zähnchen hervorgebrochen find, an die regelmäßige
Reinhaltung derselben gewöhnt werden, wozu am
besten eine angenehme und allen Anforderungen ent¬
sprechende Zahncreme , wie „Sarg 's Kalodont", ZU
empfehlen ist.
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cler t1x§iene -̂ U58te!Iun§ Dresden l91 ^ , neb8t weiteren 37 kocksten ^usreicknun§en
von allen grossen ^U8s1ellun §en

( ssnilsisdskörsZttck gvpi
' Utt , >Vien , 3 . JuN 1887 )

' ist als bestes ^skn- uns lVluncjreiniZunZsmitte! Anerkannt. Kaloctont erkält ciie 2äkne bei
tä§Iickem Oebraucbe rein unci Zesuncl uncl Kat sick clanlc seiner antiseptiscken biZensckLtten

Kalockont erfreut sick veZen seines snZenekmen Oesckmackes Allgemeiner keliebtkeit .

^ ^ ( o », >!. ». Ic. NoMker-nten
Ssrlin Gisn psiis .

Kirl -Frie-riH-. Le-po!-- «. LößeHWsziWröüölrerisus ).
Bitte «m Weihnachtsgaben .

Auch im laufende « Jahre beabsichtige» wir , unseren Pfründnern
2. Klaffe, von denen viele in chrem Alter ganz allem stehen , in unserem
Hause ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten.

Da die zur Erhebung kommenden Verpfleguugsbeiträge die Auslagen
für Wartung und Pflege ber weitem nicht decken, können die Mittel unserer
Stiftung nicht auch noch für die Kosten einer angemessenen Christbescherung
in Anspruch genommen werden .

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger und
hoffen , daß sie uns auch diesmal wieder durch milde Gaben in die Lage setzen
werden, unseren Pfründnern 2 . Klaffe eine kleine Freude zu bereiten.

Die Unterzeichneten Berwakkmiasratsmitglieder find bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen und für gewissenhafte Verteilung zu sorgen.

Karlsruhe , den 27 . November lull .
Der Berwaltmrgsrat .

Or. Bähr , Medizinalrat , Kaiserstraße 223 ; Fetzer . Geheimrat,
Beiertheim« Allee 18 ; vr . Eitel , Privatier '

, Moktkestr. 41 ; Finckh ,
Direktor . Westendstr . 23 ; Haendel , Stadtrat , Stefanienstr . 37 ; Helck
Stadtbaurat , Parkstr . 8 ; Knittel , Privatier , Westendstr . 76 ; Knorzer ,
Ehrendomherr , Geistlicher Rat und Stadtpfarrer , Erbprin -enstr. 14; Mar¬
tini , Generalkassier a . D . , Westendstr . 38 ; Rohde , Stadtpfarrer , Rief¬
stahlstraße 2 ; Vomberg , Privatier , Linkcnhermcrstratze 13; Wrlliard
Baurat , Sofienstraße 35.

Auch könne« Gaben im Pfriiuduerhause , Stefauicnstratze 98 .
bei der Verwaltung abgegeben werden .

Verm zur Rettllkß Mit »ervchrlBer Kinder m
krsztzerMts « Zs - en .

Die statutenmäßig « Generalversammlung des Vereins findet am
Mittwoch, de» 6 . Dezember t. I -, nachmittags 4 Uhr, im Sitzungs-
Ammer der Karl -, Friedrich - , Leopold- und Sofien - Stiftung (Pfründnerhaus ,
Stcfanienstraße 38) mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Rechenschastsbericht.
2. Neuwahl für die zur Hälfte ausscheidenden Mitglieder des

Vrrwaltungsrats .
Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins ergebenst ein.

Karlsruhe , den 27. November 1911.
Die Direklio».

Fetzer .

ZWllgs-Arkkjgerims.
Donnerstag , 3 « . Rov . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr» werde ich im
Pfandlokal hier Steinstraße 23 gegen
iare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pferd Apfel-
fchimmelstuteu . 1 Pferdegeschirr .

Karlsruhe , den 25, November 1811.
Siebest , Gerichtsvollzieher .

Zlvllilgs -VttßtjMMS .
Freitag .dcn 1 . Dezember 1911 ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vnllstreckungswege öffent¬
lich versteigern : a) 2 Buffets , 1 Schrank ,
1 Schreibtisch, 3 Sofas , 1 Klavier ,4 Bett . 1 Garderobeständer , 1 gr . Waren¬
schrank : d ) 17 Mille Zigarette » .

Die Versteigerung der unter l»)
^ geführten Gegenstände findet« stimmt statt.

Hernvg , Gerichtsvollzieher .

Pferde-
Lerfkcigtnnig.

ZSMrstill, dea 3l>. Nsvewkr,
»n«ittizS U Uhr,

werde ich im Aufträge Rintheimer¬
ftraffe, bei der .Krone ", Mgen
bar öffentlich versteigern :
I Perd, schwärzbrarr«,
L „ Fuchs ,
I schweres Knnrmetgeschrrr ,
sowie I Nationalkasse mit
Lcheckdrucker .

Liebhaber ladet hoff, ein

I . Madlener ,
Auktionator .

Xv . Die Pferde sind für Milch -
Händler besonders geeignet u. können

Stmide vor der Versteigerung be¬
sichtigt werden.

ZchlrOilW her WeKk «r-ViMskL-
skhrst KElcht, A.-8. is Li-siS.

pro 3 . November 1911 .
Aktiva .

Bankguthaben . . . . 864 —
Kassa . 834 „ 70

Passiva .
Aktnuckapstal

^ 1400000 .-
Geleistete
Rückzah¬
lungen 1450 OM .—

1698 -4 70He

Dispofittonsfond . . . 1698 ^ 70 H'
1698 ^ ! 70He

Gewinn - und Berlnstrechnung .
Soll .

Steuerkonto . . . 2 658 ^ 72 H"
Unk stenkonto . . . 19064 „ 78 „
14 " o geleitete Rück-

zahluugeu über das
Aktienkapital hinaus 1S6000 „ — „

Dispositionsfoud . . l 698 ,, 70 „
2lS422 ^ 20Sff

Haben .
Gewrmrvortrag pro
31 . Dezember 1810 186 063 -F 32 He

Reseroefond . . . . 10000 „ — »
Spezialreservesond . 15000 ^ „
Zinsenkonto . . . . 8358 „ 88 „

21842 - Uk 20 He
Die Liquidatoren .

R . Curjcl . Ferd . Doldt .

m ' vekmierev
lüolmungsn

Belfortstratze 8 ,
2. Stock , ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnnng mit Balkon
und reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
parterre .

Mathystratze 8
ist der 3. Stock , bestehend aus 7 Zim¬
mer«. Küche » Bad . Balkon , Veranda
und reichlichem Zubehör , auf 1 . April
1812 zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näheres
im 1 . Stock.

6 Zimmer - Cliwohlllmg
nebst Baderamu , Keller - und Man -
sardenräume auf soaleichKaiserstr . 247 ,3 Treppen ( Kaiserplatz ) zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Weinbrennerfiratze 14 . ohne
Vis - a - vis , ist der 3 . -Lisch bestehend
ans 6 Zimmern , Küche, Bad , Balkon ,
Veranden , per sofort zu vermieten.
Gas und elektr. Licht, Warmwasser¬
heizung. Großer Garten vorhanden .
Näheres Sofienftraße 77 im Büro .

8 dis !> Zinimerioshmg
(U. Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611 .

Ettlingerstraße11,Z Lts -k
in prachtvoller , schöner Lage , Vis a vis Vom Sallenwäldche «, ist in
vornehmem Herrschaftshause eine ruhige 8 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Bad , Küche , Speisekammer » nebst 8 Fremdenzimmern ,
Mädchenzimmer » Speicher , 2 Keller» und Borraum für KEe »

auf 1. Apvil nächsten Jahves
preiswert zu vermiete ». Die Wohnung wird vollständig ne«
hergerichtet und der Geschmacksrichtung des Mieters ans Wunsch
auch Rechnung getragen . Näheres parterre .

Geräumige 6 Zimmerwohmmg , Bad ,
reichlichem Zubehör , mit Gas und
elektrischem Licht versehen, ist zu ver¬
mieten. Näheres Leopoldstrabe 45 Hl .

Per 1. April 1912
Kochftratze 3 , 3 . Stock,

herrschaftlicheWohnung von 5 Zim¬
mern» Küche, Bad , Speisekammer rc.
Näh . Helmholtzstr. 7,1 . Stock .

Karlstratze 57 » 3. Stock, schöne
5 Zimmerwohnnng , Glasveranda
und Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock.

Für Rechtsanwälte oder Zahnärzte,
auch als Bureau geeignet,

ist Kaiserstratze 229 die elegante Eckwohnung von 7 bis 9
groffcn Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zugchör auf 1 . April
zu vermieten . Wes Nähere daselbst im 4 . Stock links .

HmMlWchlW .
Hirschstraße LOS , Ccke Borhokzstratze , ist der

2. Stock, bestehend aus 6 —7 geräumigen Zimmern mit
Balkon , Erker , Veranda , Küche , Bad , Speisekammer . Fremden¬
zimmer, Mädchenzimmer , Kammer , elektr . Licht , Gas und großem
Garten , auf 1 . April zu vermieten . Näheres Schützeustraße 38,
3 . Stock.

Sehr schöne

4 Zimmernwhnungen
im Neubau Dork Draisftraße , hübsch ansgestattet , mit
allem mod. Zubehör, wie Crkereiuba«, Balkon,Veranda, Bad , Mansarde rc ., per soiort oder später zu
verminen . Näheres Marieustraste V3 und daselbst im
4 . Stock bei Herrn Schukzeusteiu .

Gartrustroffe 441 » ist im 2. St .
eine schöne Herrschastswohnuna von
6 Zimmern , Bad , Erker , Loggia,
Garten rc. auf 1. April M vermieten .
Näi >eres im Büro Stefanienstraße 40,
vormittags .

kriegslraße 118. 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sümtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
S Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstraße 31.

Schöne 5 Zimmerwohnnng . im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , aus sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstraße 31,
parterre , links.

In schönster Lage der Gartenstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zwnnerwohmmg mit Balkon , Bad
u . üblichem Zugehör auf I .Zanuar 1312
an ruhige Familie zu vermieten . Rach -
znfragen Gartenstraße 42 im 1 . Stock .

Rüppurrerstraße 2Sb , 3 . Stock, ist
eine hübsche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Speisekammer , Badezimm .
und reich ! . Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten .

^ Aahrchofstr. 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten. Näheres im
4 . Stock des Vorderhauses oder
Schützeustraße 52 im Laden.

Friedenstraffe 14 ist eine schöne
Wohnung , 5 Zimmer , Badezimmer mit
Zugchör aus 1 . April 1912 zu vermieten .
Auf Wunsch kann ein weiteres Zimmer
im Hof dazu vermietet werden . Näheres
daselbst im 1. Stock.

Hirschftraffe I « , nächst Kaiser¬
straße , Vorderst. , parterre , 5 Zimmer -
Wohnung aus 1 . Avril zu vermieten .
Näheres im 2. Stock rechts.

Bismarckftraffe 79 ist auf 1 . April
n . I . der untere Stock zu vermieten
mit 5 Zimmern » 3 Mansarden ,
2 Kellerabteilungen , Vorgärtchen und
Anteil an der Waschküche . Näheres
bei Direktor Treullei » , Gartenstr . 5 ».

Bocckhstratze > 4 ist ans 1. April
eine hübsche 5 Zimmerwohnnng zu
vermieten. Badezimmer , Fremden¬
zimmer nebst reichlichem Angeber vor¬
handen. Zu erfragen bei Arch . Rudolf
Mecsr , Soficnstraße 37.

4 Zimmerwohnnng .
Jollystuße 21 ist der 2 . Stock von

4 Zimmern , Küche, Balkon , Zube¬
hör , sofort später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock daselbst .

1L



Draisstraffe 2 , parterre , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammcr rc. per
sofort oder später zu verniieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41, Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartcnstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Bach straffe 32 ist im 1 . Stock
eine schöne , der Neuest entsprechende
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc. wegen
rascher Versetzung eines Beamten per
1 . Februar 1912 oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder bei
Ludwig Kuppler , Malermeister ,
Luisenstraße 62 . Telephon 2920 .

Lchillerstraffc SS ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Man¬
sarde und sonstigen: Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Ecke Sofien - und Gabelsbergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstraße 152 im
Büro .

Slauprechtstraffe 83 sind im
Rückgebäude 2 Zimmer (ohne Küche),
mit Gas und Wasserleitung , sofort
oder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Leopoldstraße 4, 4 . St .

Karl-Friedrichstr . 26
( Rondellplatz ) per sofort 2 Zimmer ,
3. Stock , an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 im Laden.

Uenmillßrm 8» 3. Stock,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung m.
Balkon , ohne Vis -a -vis , auf 1. Dez.
zu vermieten . Näh . 1. Stock daselbst .

Bahnhosstratze 28 eine freundliche
2 Zimmerwohnung mit Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen im
3 . Stock.

In gut . Hause vornehmer Lage sind

2bis3mimöbl. Zinimer
',u vermieten . Zu erfragen im Kontor

s Tagblattes .

Lessingstraffe 43 , nächst der Krieg¬
straße , ist der 2 . Stock, bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugchör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Luisenstraffe 38 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugchör auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Per sofort zu vermieten :
4 Zimmer und Zubehör , Lammstr . 7a ,

3 Treppen , Preis 480 -4L ;
4 Zimmer und Zubehör , Lammstr . 7ä ,

3 Treppen , Breis 500 -4L.
Zu erfragen bas «? Bauer .

Vachslraße 40 r, 2 . Stock , schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Balkon , Veranda weg . Ver¬
setzung sofort od . später zu vermieten .
Näh . 3 . Stock lü) . Hirschstr . 69, pari .

Irr ckor usuorbsutsn Vtrt -
sodakt „ 3ur nsusn VavLI "

tu kriwvivLel,
Lülrlburg orstrasss , «lull
aal l . April 1812 3 solröus
4 - L- Tiissnisn -
« »oknung « » im 2. nuck
3 . Stock au vermieten ,
ftiilr. Sranorsi Stuoor ,
Larlarulro -llrüllvillksl .

Karl Friedrichstraffe 28 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I .

LScke» unä Lokale

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gutsch-, Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev.
Wohnung dazu , großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Akademiestraffe 38 ,
1 Treppe , ist,schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort zu verm .

Karlstraße 86 ist ein gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten . Näheres parterre .
Akademiestraße 71 ist ein freundlich

möbliertes , kleineres Zimmer in ruhigem
Hause zu vermieten . Näh . 2. Stock.

In nächster Nähe der Ettlingerstraße
ist ein hübschesZimmer , evt. mit Pension
zu vermieten . Näh . Werderstraße 5,
2 . Stock.

Zwei schöne , gut möblierte Wohn -
rind Schlafzimmer sind auf sofort oder
auf 1 . Dezember an Herren zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 7, part .

Gut möbliertes Zimmer ist an bess.
Herrn sogleich oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 185 , eine Treppe links .

Moderner Laden
zu mieten gesucht

auf 1 . April 1912 oder später für besseres Geschäft. Kaiserstraße vom Markte
platz bis Mühlburgertor oder in besserer Seitenstraße dieser Gegend . Laden
mittelgroß mit Hinterräumen oder Lagerkeller, Wolmung möglichst im Hause.
Aelterer Laden kann noch umgebaut werden, Offerten mit Angabe des
Preises rc. unter Nr . 1975 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Aus 1 . April 1912 wird im west¬
lichen Stadtteil , möglichst innerhalb
der Tore , für 2 Damen eine 4—5
Zimmerwohnung in seinem ruhigen
Hause , 2 . oder 3 . Stock, gesucht.
Offerten unter Nr . 1977 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Zwei bis drei « nmöbl . Zimmer ,
mit Balkon , alles neu chergerichtet,
sind an einen ruhigen Mieter auf
sofort abzugeben. Näheres Frieden¬
straße 10 , 2 . Stock.

Klauprechtstraße 11 , 3. Stock , links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später preiswert zu vermieten .

Ein schönes, möbliertes Zimmer
mit Ofen im 4 . Stock u. sep . Eingang
sogleich oder später billig zu vermieten :
Boeckhstraße 14 Ist

Schützenstraße 19 ist ein unmöbliert .
Mansardenzimmer mit Kochofen u
Wasser zu vermieten .

Ein schönes
Mansardenzimmer

ist sofort oder später billig zu ver¬
mieten : Durlacher Allee 27 s , 4. St .

Kaiserstr . 58 , 4 Treppen rechts , ist
ein einfach möbl . Zimmer , Mitte der
Stadt , auf sofort oder später zu verm .

wefistadt .

Große Helle Werkstätte,
verwendbar als

Auto - oder Wagenhalle
nebst großem Keller sofort billig zu
vermieten . Näheres Weltzienstr . 4,
Vorderhaus 1 . Stock .

Bachstraffe 73 ist eine schöne
-t Zimmerwohnuug , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

Bachstratze 81 im 5. Stock ist
eine 3 Zimmerwohnung per sofort
M vermieten . Näheres im Baugeschäst
Jakob Nun « j « « ., Winterstraße 4.
Telephon 649.

Dratsstraße 2, 4. Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar¬
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1636.

Leopoldstraffe 3V ist per sofort
oder später eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock zu vermieten .
Näheres im Eckladen.

Rheinstratze 12, 4. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2 , 4 . Stock .

Kaiserstraße 89 ,
2 Treppen hoch , ist eine hübsche

3—4 Zimmerwohnung
an kleine Familie sofort zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Mansardenwohnung,
8 Zimmer , Seitenbau, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
260 Werderstraße 68, 4 . Stock.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstrabe 95,
2 . Stock , od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Wohnung ,
8—4 Zimmer , Glasabschluß u . sonst.
Zubehör , äußerst billig zu vermie¬
ten : Ettlingerstraße 49.

Werderstraffe 11 ist eine schöne
3 Zimmcrwohnung mit Balkon samt
Zugehör per sofort oder später zu verm.

WneWimimhiiW
(2. Stock) ist zum Preise von 420 -41
per sofort od . später versetzungshalber
zu vermieten . Näheres Verlchcnstr. 29,
3 . Stock rechts .

Weltzienstraffe 84 geräumige
3 Zimmerwohnung mit Balkon , Ve¬
randa , Bad , Klosett u . Mansarde rc.
auf 1 . April 1912 an ruh . Familie zu
vermieten . Näh . b. Eigent . , 1. St . , rechts.

r
5 . Stock , sofort zu vermiete «.
Reu hergerichtet . Preis
2t » Mk . per Monat . Näh .
Rndolfstr . 22 , 2 . St . links .

IvkslLgLI »,
« ii - le .

vis nsnerdsrrts Virt -
svbatt

„lup neuen Waekl"
mit Legsldadn u . Svlrlsodt -
kans ist »ul l . Lprtl 1912
unter günstigen vscktn-
guugon rn vermiet , llrid .
örsnsret 8 inn « r , Lsrls -

rnLs -vrtinvillksI .

Lagerplatz .
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald -
hornstraße 14 im Kontor .

Weinkellerzu vermieten.
Waldstratze 4L schöner, großer

Wemkeller auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Spezereiladen
daselbst oder Waldhornstraße 14 im
Kontor .

Ammer
Möbliertes Zimmer

zu vermieten :
Karl -Wilhelmstraße 50.

Bismarckstraße 31 , parterre , sind zwei
aut möblierte Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) oder geteilt sofort zu
vermieten .

Bei einer Witwe ist ein ruh . und
freundl - möbl . Zimmer im Zentrum
der Stadt (besseresViertel ) an anständ .
Fräul . billig zu verm . Anzus. vorm ,
von 8 bis 1 Uhr. Offert , unt . Nr . 1996
an das Kontor des Tagbl . erbeten.
« W

Wohn- «9 Wchimlner ,
elegant möbliert eoent. auch einzeln
zu vermieten . Auf Wunsch Pension :
Kaiserstrabe 168 , 3 Treppen .

Ein gut möbliertes
Zimmer

i : Ritzu vermieten : Ritterslr . 18, 3 . Stock.
Friedenstraße 20 , parterre ,

Wohn- u. Schlafzimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten .

Großes Helles Zimmer
in sehr gutem Hause , Nowacks- Anlage 13
im 5 . Stock ( keine Mansarde ) auf
l . Dezember zu vermieten . Näheres
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr
beim Hausmeister im 5. Stock oder
Hirschstraße 4 im 3. Stock.

BismaMr. 41 , hart .,
sind 2 hübsch möblierte Zimmer mit
ganzer oder halber Pension zu ver¬
mieten .

Uoknungen

HerrschMthe Wohnung
o. 6—7 Zimmern wird auf 1 . April
von kleiner , ruhiger Familie gesucht.
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 1896
an das Kontor des Tagblattes erbet .

Eine einzelne Dame sucht ans 1. April
eine Wohnung von 5 bis 6 Zimmern
in ruhigem Hause des westlichen oder
südwestlichen Stadtteils (parterre aus¬
geschlossen ). Anerbieten m . Preisangabe
unter Nr . 1986 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

KklSumiM !.siwil,
evont . mit kleiner 'V7okunn § I» Isniss »» lg >2
prvisvert rnr vermieten . Derselbe eignet sieb ins -
bssonäsrs kür eins ernxekübrts 8ueli - u > Svlineik -
v»si - enk »sn «IIni «ig , clu in unmitt , ibsrer NLbs von
svei xrosssn Lobulen . Rüderes erführt man l-isnlsn -

Iks , I . RinteiZebünäe , 3. Ltook links , täglich »
von vLobwittsgs 4 Dirr ad .

Zn vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 m und

33x17 w , erster ? mit 4 in breiter Galerie, mit Büros und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeugmaschmensabrik,
vorm. Gschwindt L Co ., Akt .-Ges. i. L-,

Ritterstraße 13/17 .

Irkll 3066 qm
in Weststadt mit großer Werkstätte und zirka 1000 <M überdeckten
Räumen per 1 . April zu vermieten . Offerten unter Nr. 1934 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Beamtenwitwe sucht a . 1 . April
geräum . 2 Zimmerwohn . m . Zub . in
ruh . Lage . Off. m . Preisang . u . Nr .
1981 an das Kontor des Tagbl . erb .

8 —3 Zimmerwohnung wird von
ruhiger Familie auf 1 . April gesucht .
Nnr Süd - oder Oststadt . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 1993 an
oas Kontor des Tagblattes erbeten.

s Klnimillchllliß
in gutem Privathaus der Stadtmitte
oder Südweststadt von kleiner Beamten¬
familie (3 Erwachsene ' auf 1 . April
gesucht . Angebote unter Nr . 1992 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LSäen unck Lokale

Kaufmann sucht Laden für Zigarren -
geschäft geeignet, oder Zigarrenfiliale
zu übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 1961 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ammer
Möbl . Zimmer m . sep. Eingang u.

Schreibtisch z. m. ges . Offert , unter
Nr . 1983 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

itWiilieil
5060 bis 7000 Mk.

» . Hypothek auf ein schönes, neues
Eckhaus des westlichen Stadtteils ge¬
sucht . Näheres Hirschstraße 43 rin
2 . Stock.

2500 —4500 Mark
werden auf ein mit 65 A des
Schätzungswertes belastetes , gut ren¬
tierendes , modernes Haus in guter
Lage als Hypothek per 1 . Jan . oder
1 . April k. I . aufzunehmen gesucht.
Off. von Selbstgebern unt . Nr . 1639
an das Kontor des Tagblattes erb .

» vo « Mark
sofort gesucht von Selbstgeber gegen
guten Bürgen bei pünktlicher raten¬
weiser Zurückzahlung . Gest . Offerten
unter Nr . 1964 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

2500 Mark
nur von Selbstgebsr auf 1 . Januar
bei sehr guter Sicherheit gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 1980 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Mm,Hellen
UeidUrl,

Miickm ,
intelligent , aus nur achtbarer Familie ,
für ein Uhren- und Goldwaren -Detail -
Geschäst per 1 . Januar 1912 in gut
bezahlte Stellung gesucht. Offerten ,
nröglichst mit Bild , unter Nr . 1994
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junge Dame ,
Stenotypistin und für sonstige Bureau¬
arbeiten gesucht . Off . unt . Nr . 1970
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gebildetes Fräulein
zu 8 größeren Knaben und für
Zimmeraus I . Januar 1912 gesucht -
Fräulein , die bereits in ähnl . Stellen
waren , wollen Offerten emsenden unter
K l ' 4237 an Zkosnv ,
Pforzheim . _

Gesucht für Dezember

Aushilfe
in ein Knrzwareu - Geschäst . Nä .
heres im Kontor des Tagblattes .

Jüngeres Mädchen findet an¬
genehme Stellung mit Familienan¬
schluß. Zu erfr . bei Frau Romacker ,
Schillerstraße 23 , 3 . Stock .

Tüchtiger
I . zur Aushilfe sofort gesucht .
> » Marie Fuhr , gewerbsmäßige

Stellenvermittterin , Kreuz-
straße 20 , 2 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , ehrliches Mädchen ge¬

sucht für 1 . oder 15. Dezember . Vor¬
zustellen nachmittags . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Suche zum 15 . Dez . ein tüchtiges ,
braves , zuverlässiges Mädchen bei

guter Behandlung . Lohn nach Ueber -

einkunft . Emil Schwarz , Durlach ,
Hauptstraße 69 , Schuhgeschäft .

» > Stellen finden : Servier -
D» Mädchen , Mädchen , welches
I D M kochen kann , und Hausmädchen .

Emilie Hennhöfer , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Kaiscr-
straße 135, eine Treppe .

Monatsmädchen , durchaus ehr¬
liches, auf sogleich von morgens 8 bis
12 Uhr und von ' /-2 bis 6 Uhr gesucht." ... . . . ^ ^Zu erfragen Lessingstraße

MnrrNck

Erfahrener BaMnikr
für Büro und Bauleitung hierher auf
1 . Januar oder später gesucht . Offert ,
unter Nr . 1938 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tüchtiger , gewandter

Reisender
für Besuch der NahrungsmittelgeschSfte
(event. mit dem Artikel Tee bereits
vertraute Herren ) , per 1. Januar oder
später gesucht . Näheres über bisherige
Tätigkeit und in welchen Rayons be¬
reits cingeführt . «Lest. Offerten mit
Gehaltsansprnchen unter Nr . >997 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Vertreter
gesucht für den Verkauf von Fern¬
sprechzellen. schalldichten Türen rc.
Offerten unter Z. 2350 an hassen -
stein u. Vogler . A.-G .. Karlsruhe .

Hausierer gesucht , auch Frauen ,
bei hohem Verdienst , für lerchtvcr-
köufl., gangbaren Artikel . Näheres
Philippstraße 29,

' 2 . Stock rechts .

MlWncn-Schlosscr
gesucht .

Ein tüchtiger Schlosser für bessere
Maschinenarbeit findet sofort oder in
14 Tagen dauernde Stellung .

M.-8ks. für MetAWußrie,
Karlsruhe Rheinhafen , Uferstraße 5.

Aushilfskraft
zum Beitragen der Bücher für kauf¬
männisches Bureau gesucht. Off . unt .
Nr . 1971 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Tüchtiger K necht
gesucht . WalSheimer Bierdepot ,
Bitsch (Lothringen ).

. -ömclie

2 tüchtige

Fuhrleute
können sofort eintreten :

Bernhardstraße 5.

Gesucht wird ein

tüchtiger, jüngerer Laufbursche

Fräulein sucht Stelle
zum Bügeln in einem Geschäft.

Offerten unter Nr . 1976 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Fräulein perfekt in der Damen¬
schneiderei sucht Stelle als erste
Taillenarbeitcrin . Offerten unter
Nr . 1982 a. d . Kontor d. Tagbl . erb.

Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes Unlerhandlungszimmrr .

Weiblicher Arbeitsnachweis .
Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr:

Telephon 629.
Junges Fräulein

sucht tagsüber Beschäftigung . Offerten
u. Nr . 1984 a . d . Kont . d . Tagbl . erb.

, Eine unabhängige Person sucht Aus¬
hilfsstelle im Kochen , Waschen und
Putzen , auch Bürorcuriaen . Zn er¬
fragen Augartenstraße 28 , 4 . Stock.

Wüsche
zum Bügeln wird angenommen (Spe¬
zialität : Stärkwäsche ) : Hirschsjr. 25,
Hinterhaus II .

EWschlllilg.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von DamenklÄdern , Ko¬
stümen und Mänteln , bei gutem Sitz
und mäßigen Preisen .

Frau L. Mauser .
Damenschneiderin .

Akademiestraße 11 , 2 . Stock.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Ausnähen .
Waldstraße 27, 3. Stock.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
im Unfertigen feiner Damen - Garderobe .
Garantiert guten Sitz , mäßige Preise.
Offerten umer Nr . 1989 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Das Ausbeffern und Umünder «
von Kleidern und Wäsche sowie Neuan -
fertigen derselben, wird pünktlich Mia
und rasch besorgt : Amalicnstraße 7,
Seitenbau , 4 . Stock links .

Tüchtige Näherin
sucht noch einige Kunden im Weiß-
nähen » .Kleidermachen : Luisenstr. 19 lV .

Mnüttek
Junger verheirateter Mann sucht

Beschäftigung irgend welcher Art.
Offerten unter Nr . 1985 an das Kont.
des Tagblattes erbeten.

Junger Mann , 23 Jahre alt , welcher
Lackfchreibe » u. sonst in das Maler¬
fach einschlagende Arbeiten machen kann,
sucht als Dekorateur -Volontär Stelle .
Offerten unter Nr . 1987 an das Kont.
des Tagblattes erbeten.

Maschinenschriftliche Arbeiten
und Vervielfältigungen werden
rasch und

^
ünktlich besorgt : Blumen¬

straße 7

verloren u. reknnüen.
Ein gelber KmrieMgel

entflogen . Wiederbringer erhält gute
Belohnung : Kreuzstraße 5 , 3. Stock.

Gefunden
ein Täschchen mit Inhalt . Gegen
Einrückungsgebühr abzuholen Douglas¬
straße 8 , 3 . Stock rechts.

mit eigenem Rad . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Reelle Heirat .
Für gebildetes Fraulein , Waise , im

badischen Oberland wohnhaft , mit
70000 ^4! har Vermögen , wird von
deren Verwandten paffende Partie ge¬
sucht. Herren in gesicherter Stellung
wollen sich vertrauensvoll wenden unter
Chiffre 4 . L . IVV postlagernd
Müllheim i. Baden . Diskretion Ehren¬
sache. Nichtkonvenierendes folgt sofort
zurück .

fluk V?eilinscliten empfehle mein gpokes l-sgev in

stlocl . Hausuhken uncl V^ nöutii-en
in allen klolr - un «I 5iila>-ien am l.age ^.

Zperisliist : /^arke „f (lkIVOk16l.kl?", erstklassiges Fabrikat.
prämiiert mit 22 ersten Nusrelcbnungen .

Nnericrnnt nieclerrte Preise . VVeitgeiren«l» e Esrsnti «.
Sskl . Aufträge erbitte baldigst

N . ftsOKNI-sUr , lstiren - HesrliZft,

« .
direkt
teljähr
schließ
abgehi
monar
Durch
viertel
am Pc
Einzel

Redakt
Ritte

Sari
Gros
Schein
11 Uh
tragen «
richts «
im M
des A
Bankdi
rat Z i
Dr. R
Justiz
im Mi
Finanz
tion, d«
bäumst
Profess
bach i
dem A
leisekrei

Gege
Ministe

Seim
sich bev
Professc
korps , i
Königin
Garniso
Klasse i
cheniilte
silberne
rungsbc
schule 2
Nischen
Lochst
emenne

18

Karls
vom 16.
Gewe
nachgew
dm : 1 .
terich
Erich, r
Waibsta
6. H a i
von Kri
8. Her
mann
Reinholl
Karlsrul
14. v . l
maier
Epprnge
18 . L i r
Anton,
Tcmnhei
L2. Sch
ler , Hl
seph , vo
Oberessei
Trochtels

Karls «
bener zr
kandii
berg , B
hermani
nert v
von Ma
Men wo

c. Lkt
Kabel
gäbe i
Wegen
talbat
seinerges
Karlsrul
minister!
Etadt vl

Deine
Meisters
durch dl
Backstub

Trflng
gestern i
A Jahr
Aoldarbl
Personei
Mhren , i
Aerspätu
vchrank,
Augenbl
der eini;
Lokonrot
8 Meter

Ml
wurde ei
gesuchter
vestgeno
dannen ,Tal nach
ren Prg
Zwischen

, ? M -u
d ' ebsta
weiter b
entwendl
Ludwigs
Tejcuntu
sondern

rr . M
Ee , vo,

( Michael


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

